
Neue Studie erschienen: „Zwei
Paar  Schuhe?  –  Indonesische
Lederschuhproduktion  und
Arbeitsrechte“
geschrieben von Andreas | 1. März 2017
Pressemitteilung

Bonn/Berlin, 01. März 2017: Will man wissen, unter welchen
sozialen  und  ökologischen  Bedingungen  unsere  Lederschuhe
hergestellt werden, lohnt sich ein Blick nach Indonesien. Das
Land  ist  mit  rund  1  Mrd.  Paar  Schuhen  bzw.  einem
Weltmarktanteil von 4,4 % der viertgrößte Schuhproduzent nach
China,  Indien  und  Vietnam.  Die  Arbeitsbedingungen  im
indonesischen Schuh- und Ledersektor lassen jedoch zu wünschen
übrig,  und  das  trotz  bemerkenswerter  arbeitsrechtlicher
Errungenschaften und weitreichender gesetzlicher Bestimmungen.
Das sind die Ergebnisse einer heute erschienenen Studie von
SÜDWIND und INKOTA.

In  der  Studie  wird  gezeigt,  dass  extrem  niedrige  Löhne,
fehlende Gewerkschaften bzw. eine massive Einschränkung der
Versammlungsfreiheit,  nicht  gezahlte
Sozialversicherungsbeiträge und Bestrafungen von ArbeiterInnen
keine Seltenheit sind. Dabei sticht insbesondere die prekäre
und rechtlose Situation der HeimarbeiterInnen ins Auge. Sie
verfügen  weder  über  Arbeitsverträge  noch  eine
Sozialversicherung.  Sie  arbeiten  zudem  zu  Löhnen,  die  nur
einen Bruchteil des lokalen Mindestlohns ausmachen. „Es hat
sich  gezeigt,  dass  die  Arbeitsbedingungen  in  der  gesamten
indonesischen Leder- und Schuhindustrie in Indonesien dringend
verbessert werden müssen“, so Anton Pieper von SÜDWIND, einer
der AutorInnen der Studie.
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Die Studie basiert auf Befragungen, die vom Change Your Shoes-
Partner TURC (Trade Union Rights Centre) in den Jahren 2015
und 2016 durchgeführt wurden. Interviewt wurden ArbeiterInnen
aus Fabriken, die u. a. für die europäischen Markenunternehmen
Ara, Deichmann und Ecco Lederschuhe herstellen.

„Die Aussagen der ArbeiterInnen widersprechen in vielen Fällen
denen der Unternehmen, die auf die hohen arbeitsrechtlichen
Standards  ihrer  Verhaltenskodizes  und  CSR-Initiativen
verweisen“ so Nora Große von INKOTA.
Die HerausgeberInnen fordern, dass Unternehmen endlich ihre
Hausaufgaben  machen  und  Verantwortung  übernehmen.
„Verhaltenskodizes  und  CSR-Initiativen  sind  nur  dann
nachhaltig,  wenn  sich  die  Verantwortlichen  ernsthaft  und
konsequent  für  die  Einhaltung  und  Durchsetzung  der
grundlegenden Menschen- und Arbeitsrechte entlang der gesamten
Wertschöpfungskette einsetzen“, so Pieper weiter.

Studie und Fact Sheet stehen gedruckt und zum Download (Studie
| Fact Sheet) zur Verfügung.

Kontakt:

Anton Pieper, SÜDWIND, Tel.: +49 (0)228-76 36 98-18, E-Mail:
pieper@suedwind-institut.de

Nora Große, INKOTA-netzwerk, Tel.: +49 (0)30-4208202-53, E-
Mail: grosse@inkota.de

Change Your Shoes ist eine Initiative von 18 Menschenrechts-
und Arbeitsrechtsorganisationen, die sich für eine nachhaltige
und ethische Schuhlieferkette einsetzen. Indem die Kampagne
KonsumentInnen  für  einen  nachhaltigen  Lebensstil
sensibilisiert,  Lobbyarbeit  bei  PolitikerInnen  und
Labelorganisationen  leistet  und  Unternehmen  drängt,  ihre
Sorgfaltspflichten wahrzunehmen, zielt sie darauf ab, soziale
und ökologische Bedingungen in der Schuh- und Lederindustrie
zu verbessern. Das Projekt wird von der Europäischen Union
finanziell  unterstützt  sowie  von  Mitteln  des  Kirchlichen

http://www.suedwind-institut.de/changeyourshoes/
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Entwicklungsdienstes  durch  Brot  für  die  Welt  und  von
Engagement Global im Auftrag des BMZ. Für den Inhalt sind die
Herausgebenden allein verantwortlich.

Neue Studie belegt: Indische
ArbeiterInnen  leiden  unter
katastrophalen Bedingungen in
der  Schuh-  und
Lederproduktion
geschrieben von Andreas | 1. März 2017
Pressemitteilung

Bonn/Berlin, 05.10.2016 – Löhne weit unter dem Existenzniveau,
gravierende Mängel in Sachen Gesundheitsschutz und Sicherheit
sowie Diskriminierung und Ausbeutung aufgrund traditioneller
Geschlechter- und Kastennormen – die Arbeitsbedingungen in der
indischen Schuh- und Lederproduktion sind katastrophal. Das
belegt die neue Studie der Kampagne Change Your Shoes, die
SÜDWIND und INKOTA heute veröffentlichen. Die Organisationen
fordern  Markenunternehmen  weltweit  dazu  auf,  Profite  nicht
weiterhin  auf  Kosten  der  ArbeiterInnen  zu  erzielen.  Ein
besonderer Fokus liegt dabei auf Europa.

„Die  Beschäftigten  der  Zulieferfabriken  europäischer  Marken
berichten von Löhnen weit unter existenzsicherndem Niveau, von
verpflichtenden  Überstunden,  unzureichendem  Schutz  vor
Gesundheits- und Sicherheitsrisiken, Verbot von Gewerkschaften
und Diskriminierung sowie Ausbeutung aufgrund traditioneller
Geschlechter- und Kastennormen“, erklärt Mitautor Anton Pieper
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von SÜDWIND. Auf Grundlage einer Befragung von Beschäftigten
aus mehreren Schuh- und Lederfabriken in Ambur in Südindien
und Agra in Nordindien zeichnet die Studie unter dem Titel
„Auf  der  Stelle  (ge)treten“  ein  erschreckendes  Bild  der
indischen Schuh- und Lederproduktion.

„Internationale  Markenunternehmen,  die  ihre  Waren  von
indischen  Zulieferern  produzieren  lassen,  müssen  ihrer
Verantwortung endlich gerecht werden“, fordert Lena Janda von
INKOTA.  „Sie  müssen  dringend  Maßnahmen  ergreifen,  die
sicherstellen,  dass  sie  ihre  Profite  nicht  weiterhin  auf
Kosten  der  Menschen  erzielen,  die  am  unteren  Ende  der
Wertschöpfungskette  stehen“,  so  Janda  weiter.

Die ArbeiterInnen in Indiens Schuh- und Lederindustrie leiden
unter  den  internationalen  Marktschwankungen  sowie  den
Auswirkungen  einer  zunehmenden  Liberalisierung.  Sie  geht
einher  mit  einer  schrittweisen  Aufweichung  der  Rechte  von
ArbeiterInnen, einem Rückgang von Gewerkschaftsaktivitäten und
fehlenden Beschäftigungsalternativen.

Indien ist nach China das Land mit der größten Schuhproduktion
weltweit. Allein im Jahr 2015 kamen mehr als 2,2 Mrd. Paar
Schuhe vom südasiatischen Subkontinent. Die meisten Exporte
gehen nach Europa, vor allem nach Deutschland, Großbritannien,
Italien und Frankreich.
Mehr  als  eine  Million  Menschen  sind  in  der  indischen
Schuhindustrie  beschäftigt,  in  der  Lederindustrie  insgesamt
über  2,5  Millionen.  Lederschuhe  sind  das  bei  weitem
bedeutendste Produkt der indischen Schuhindustrie, sowohl in
der Produktion als auch im Export.

Die Befragung wurde vom Change Your Shoes-Partner Society for
Labour and Development Ende 2015 durchgeführt.
Studie und FactSheet stehen gedruckt und zum Download (Studie
| FactSheet) zur Verfügung.

Kontakt:



Lena Janda, INKOTA-netzwerk, Tel.: 030-420 8202-53, E-Mail:
janda@inkota.de

Anton  Pieper,  SÜDWIND,  Tel.:  +49  (0)1575-0478929  E-Mail:
pieper@suedwind-institut.de

„Change Your Shoes“ ist eine Initiative von 18 Menschenrechts-
und Arbeitsrechtsorganisationen, die sich für eine nachhaltige
und ethische Schuhlieferkette einsetzen. Indem die Kampagne
KonsumentInnen  für  einen  nachhaltigen  Lebensstil
sensibilisiert,  Lobbyarbeit  bei  PolitikerInnen  und
Labelorganisationen  leistet  und  Unternehmen  drängt,  ihre
Sorgfaltspflichten wahrzunehmen, zielt sie darauf ab, soziale
und ökologische Bedingungen in der Schuh- und Lederindustrie
zu verbessern.

Das  Projekt  wird  von  der  Europäischen  Union  finanziell
unterstützt  sowie  von  Mitteln  des  Kirchlichen
Entwicklungsdienstes  durch  Brot  für  die  Welt  und  von
Engagement Global im Auftrag des BMZ. Für den Inhalt sind die
Herausgebenden allein verantwortlich.

Kampagne  zur  Unterstützung
inhaftierter  chinesischer
Arbeitsrechtsaktivisten
geschrieben von Andreas | 1. März 2017
Pressemitteilung

Bonn/Berlin, 28.04.2016: SÜDWIND und INKOTA unterstützen eine
Petition,  die  sich  an  Firmen  richtet,  die  Schuhe  in
chinesischen  Firmen  produzieren  lassen.  Beide
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Nichtregierungsorganisationen fordern von diesen Unternehmen,
sich gegenüber der chinesischen Regierung für die sofortige
Freilassung  zweier  inhaftierter  Arbeitsrechtsaktivisten
einzusetzen.

Mit  einer  Onlinekampagne  und  symbolischen  Protestaktionen
solidarisieren  sich  AktivistInnen  weltweit  mit  den
Demonstrationen in Hongkong zum 1. Mai, um die beteiligten
Firmen aufzufordern, gegen die brutalen Repressionen, denen
ArbeitsrechtaktivistInnen  in  China  ausgesetzt  sind,
vorzugehen.

Am  3.  Dezember  2015  wurden  Zeng  Feiyang  und  Meng  Han,
Vertreter des ArbeiterInnenzentrums Panyu, bei einer Razzia
gegen  Arbeitsrechtsorganisationen  verhaftet.  Diese
Verhaftungen stehen in direktem Zusammenhang mit den Protesten
in der Lide Schuhfabrik, bei der letztes Jahr mehr als 2.500
ArbeiterInnen  teilgenommen  und  die  schlussendlich  für  die
Beschäftigten zu erfolgreichen Verhandlung mit dem Management
geführt  haben.  Den  beiden  Inhaftierten  drohen  lange
Haftstrafen.

In der Fabrik wurden Schuhe für Firmen wie Calvin Klein, Ralph
Lauren und den internationalen Zulieferer Li&Fung hergestellt.
Diese Petition, die die sofortige Freilassung Feiyangs und
Hans fordert, erscheint zeitgleich mit der neuen Studie “So
wird ein Schuh draus – Arbeitsbedingungen in der chinesischen
Schuhproduktion” der Kampagne Change Your Shoes, die zu den
globalen  Arbeitsbedingungen  in  der  Wertschöpfungskette  von
Schuhen arbeitet.

Für die Studie wurden Beschäftigte in drei Zulieferfabriken
europäischer Marken befragt, u.a. auch in der Lide Fabrik.
„Die befragten Beschäftigten berichten u.a. von zu niedrigen
Löhnen,  unfreiwilligen  Überstunden,  mangelndem  Schutz  vor
Gesundheits-  und  Sicherheitsrisiken,  dem  Einsatz  von
staatlicher  Gewalt,  um  Streiks  zu  unterdrücken,  nicht
gezahlten  Sozialversicherungsbeiträgen  und



Abfindungszahlungen“,  erläutert  Anton  Pieper  vom  SÜDWIND
Institut, einer der Autoren der Studie.

“Sowohl  die  Studie  als  auch  die  Fälle  der  inhaftierten
Arbeitsrechtsaktivisten  machen  deutlich,  dass
Arbeitsrechtsverletzungen in der chinesischen Schuhindustrie
noch immer ein häufiges Phänomen sind. Nun muss international
Druck  aufgebaut  werden,  um  die  sofortige  Freilassung  der
Aktivisten zu erwirken“, so Pieper.

Mehr Informationen sowie die Petition finden Sie hier

Studie
Fact-Sheet
Ansprechpartner:
Anton  Pieper,  SÜDWIND,  Tel.:  0228-763698-18  E-Mail:
pieper@suedwind-institut.de

„Change Your Shoes“ ist eine Initiative von 18 Menschenrechts-
und Arbeitsrechtsorganisationen, die sich für eine nachhaltige
und ethische Schuhlieferkette einsetzen. Indem die Kampagne
die  KonsumentInnen  für  einen  nachhaltigen  Lebensstil
sensibilisiert,  Lobbyarbeit  bei  PolitikerInnen  und
Labelorganisationen  leistet  und  Unternehmen  drängt  ihre
Sorgfaltspflichten wahrzunehmen, zielt die Kampagne darauf ab,
die sozialen und ökologischen Bedingungen in der Schuh- und
Lederindustrie zu verbessern.

Die Kampagne „Change Your Shoes“ wird von der Europäischen
Union finanziell unterstützt sowie von Mitteln des Kirchlichen
Entwicklungsdienstes,  durch  Brot  für  die  Welt  und  von
ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des BMZ. Für den Inhalt sind
allein die Herausgebenden verantwortlich.

Sandra Grigentin-Krämer

Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising /
Public Relations and Fundraising
SÜDWIND e.V. – Institut für Ökonomie und Ökumene
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Neue  Studie  erschienen:  „So
wird  ein  Schuh  draus  –
Arbeitsbedingungen  in  der
chinesischen Schuhproduktion“
geschrieben von Andreas | 1. März 2017
Pressemitteilung

Bonn/Berlin, 18.04.2016:
Die  heute  von  SÜDWIND  und  INKOTA  vorgelegte  Studie  zu
Arbeitsbedingungen in der chinesischen Schuhproduktion lenkt
den Blick nach China, dem Land mit der weltweit mit Abstand
größten Schuhproduktion. Allein 2014 produzierte China über
15,7 Mrd. Paar Schuhe.
Auf der Grundlage einer Befragung von Beschäftigten aus drei
Schuhfabriken in der chinesischen Küstenprovinz Guangdong, die
vom  SÜDWIND-Partner  Globalization  Monitor  Ende  2015
durchgeführt  wurde,  zeichnet  die  Studie  ein  erschreckendes
Bild der Arbeitswelt in der Schuhproduktion und gibt wieder,
wie es um Arbeitsrechte in der chinesischen Schuhindustrie
derzeit bestellt ist.
„Die befragten Beschäftigten der Zulieferfabriken europäischer
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Marken  wie  z.B.  Adidas,  Clarks  und  ECCO  berichten  von  zu
niedrigen  Löhnen,  unfreiwilligen  Überstunden,  mangelndem
Schutz vor Gesundheits- und Sicherheitsrisiken, dem Einsatz
von  staatlicher  Gewalt,  um  Streiks  zu  unterdrücken,  nicht
gezahlten  Sozialversicherungsbeiträgen  und  zu  geringen
Abfindungszahlungen  bei  Entlassungen“,  erläutert  Anton
Pieper/SÜDWIND, einer der Autoren der Studie.
Arbeitsrechtsverletzungen  in  der  chinesischen  Leder-  und
Schuhindustrie sind demnach noch immer ein häufiges Phänomen.
„Dabei verfügt China, gerade im Vergleich zu anderen wichtigen
Produktionsländern,  über  eine  fortschrittliche
Arbeitsgesetzgebung,  die  ArbeiterInnen  auf  dem  Papier  viel
Schutz  gewährt,  auch  wenn  grundlegende  Rechte  wie
Versammlungs-  und  Gewerkschaftsfreiheit  nach  wie  vor  kaum
Berücksichtigung  finden“,  so  Pieper  weiter.  „Zudem  haben
heutzutage  die  meisten  großen  Schuhunternehmen
Verhaltenskodizes,  die  dazu  beitragen  sollen,
Arbeitsrechtsverletzungen in Zulieferbetrieben einzudämmen.“
In der Vergangenheit wurden die enormen Wachstumszahlen der
Branche unter Missachtung international anerkannter Standards
wie  bspw.  den  ILO-Kernarbeitsnormen  erreicht.  Die
Internationale  Arbeitsorganisation  (ILO),  eine
Sonderorganisation  der  Vereinten  Nationen,  formuliert
international geltende Arbeits- und Sozialstandards, die dafür
sorgen sollen, dass Arbeitsbedingungen weltweit menschenwürdig
sind.  China  hat  viele  dieser  ILO-Übereinkommen  nicht
ratifiziert  –  die  Unterdrückung  der  ArbeiterInnenschaft
besteht weiterhin, Arbeitskämpfe werden nach wie vor häufig
gewaltsam beendet.
Die Studie kann hier bestellt werden oder steht ab sofort hier
zum Download bereit.
AnsprechpartnerInnen:
Lena Bullerdieck, INKOTA-netzwerk, Tel.: 030-420 8202-53, E-
Mail: bullerdieck@inkota.de
Anton  Pieper,  SÜDWIND,  Tel.:  0228-763698-18  E-Mail:
pieper@suedwind-institut.de
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„Change Your Shoes“ ist eine Initiative von 18 Menschenrechts-
und Arbeitsrechtsorganisationen, die sich für eine nachhaltige
und ethische Schuhlieferkette einsetzen. Indem die Kampagne
die  KonsumentInnen  für  einen  nachhaltigen  Lebensstil
sensibilisiert,  Lobbyarbeit  bei  PolitikerInnen  und
Labelorganisationen  leistet  und  Unternehmen  drängt  ihre
Sorgfaltspflichten wahrzunehmen, zielt die Kampagne darauf ab,
die sozialen und ökologischen Bedingungen in der Schuh- und
Lederindustrie zu verbessern.

Die Kampagne „Change Your Shoes“ wird von der Europäischen
Union finanziell unterstützt sowie von Mitteln des Kirchlichen
Entwicklungsdienstes,  durch  Brot  für  die  Welt  und  von
ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des BMZ. Für den Inhalt sind
allein die Herausgebenden verantwortlich.
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